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Großyerzogtich Badisches

Anzeigeölatt
für den Neckar- und Main , und Tauber - Kreis .

No . 17. Dienstag den 26 . Februar 1822 .

Bekanntmachungen -

1 ) Offenb 'urg . In Gemäßheit einer

hohen Entschließung großh . Ministerium »
deS Innern vom 4. d . M . N « . li6l . wurde

Ernst Bronnenkant von Hornberg , in di »
Liste der Schreibereikandidaten wieder auf «

genommen , welche- hiemir zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird . Offenburg den
20 . Febr . »823 .

Direktorium de» Kinzigkreise - .
Kirn .

S) Ladenburg . Heinrich Groh von
Mannheim , und seit 3 Jahren Pächter deS
v . Baboischen LehngutS dahier , gieng am
26 . v. M . Jänner , Morgens bald nach 6
Uhr , unter dem Vergeben von seiner Fa ,
milie zu Hause fort , daß er in Geschäften
nach Mannheim gehen wolle, und ließ seit
dem Nrchts mehr von sich sehen- noch Hörens

Alle inzwischen um denselben « ingezogene
Erkundigungen bei feinen Verwandten ,
Freunden und sonstigen Bekannten blieben
ohne dankbaren Erfolge au - seinen , au
verschiedene Verwandt « hier rückgelassenen
Briefen und sonstigen schriftlichen Aufsätzen
aber , läßt sich schließen , daß dieser sonst^
friedliche und rechtliche Bürger de - Leben -
satt . gleich nach seiner Entfernung von hier
einen freiwilligen Tod gesucht und irgend ,
wo auch gestrnden habe .

Indem man diese- anmit zur öffentlichen
Kennrniß bringt und da - nähere Signa ,
tement de- Heinrich Groh bierunten bei,
stgt , werden zugleich alle obrigkeitlichen De »
ytrdrn ersucht, die geeigneten Erkundigt »« .

gen um besagten Heinrich Groh und fei«
etwa erlittene - Schiksal in ihrem Gerichts »
bezirke bald gefällig anzustellen , und wenn
von demselben, oder seinem etwaigen gewalt¬
samen Tode etwa - in Erfahrung sollte ge¬
bracht werden können , diese - demnach gleich
gefällig hieher mitzutheilen .

Personbeschreibung . Heinrich Groh , Zeit »
bestände » de- v . Baboischen Gutes in La»
denburg , ist 86 Jahre alt , schlanker und
magerer Statur » mittlerer Größe , und von
lebhafter Gesichtsfarbe ; er hat einen ein ,
gefallenen Mund , braune Augen , kurze
Haare von gleicher Farbe , und eine etwa - '

länglichte und spitze Nase . Bei seiner Ent »
fernung trug derselbe einen braunen bieder»
nrn Ueberrock, eine zeugene grau und weiß
gestreifte Weste , schwarzseidenr - Hal - tuch,
lang « grauküchene Hosen , Souvarowstiefel ,
ein mit H. L . unten rvth gezeichnete - Hemd ,
sodann einen runden Filzhut . Ladenburg
den 8 . Februar 1822 .

EroßherzoglicheS Amt «
Rütkinger

2) Osterburke n . Nach Beschluß de -
g»oßh. hochläbl . Direktorium - für den Main «
und Tauberkreis vom 24 . d . M . No . 859 .
wird der im Jahr l82l durch- LooS zum Li» -
niendienst bestimmte , und unterm 20 . Jan .
v. I . öffentlich vorgeladene aber nicht er, '

schirnene Franz Anton Röckel , von Zim¬
mern , al - Refraktair erkannt , und sofort ,
vorbehaltlich der gesetzlichen Straf » im
Detrotung - falle , in die durch die hohe Vr «



fügung vom j . Oktober 1820 , Reggsblatt
No . XV . ejusd . amid . § . 4 . bestimmteGeld -
strafe von einem Drittheile seines künftigen
Vermögens verurtheilt . Osterburken den
30 , Jänner 1622.

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmann .

Heidelberg . Da der unterm 27 . Jan .
v. I . St . A - Nr . 915 vorgeladene abwe -
sende Daniel Unholz , ein Leinweber von hier ,
bis jetzt nichts von sich hat hören lassen , so
wird derselbe andurch für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen den sich gemeldet ha«
benden nächsten Anverwandten zur nutznies -
lichen Pflegschaft gegen die gesetzlichen Si¬
cherheitsleistung übergeben werden . Heidel¬
berg den 15 . Febr . 1622.

Großherzogl . Stadtamt .
Wild .

3) Mannheim . Der durch das LooS
zum Militärdienste bestimmte abwesende Con «
seribirte Zoh . Peter Lenhard von hier , wird
hiermit aufgefordert , sich in Zeit von drei
Monaten dahier zu sistiren, oder zu gewär -
tigen , daß nach den Landesgesetzen gegen
ihn verfahren werde . Mannheim den 7ten
Februar 18 ?2

Großherzogl . Stadtamt .
v . I a g e m a n n .

Vdt . Kunkclmann .
3) Offenburg . Man har für noch ,

wendig gefunden , daß diellnrerpfandsbücher
der Gemeinde Schutterwald , womir jene
von Langhucst und Hören vereinigt sind ,
erneuert werden . Sammrliwe Gläubiger ,
welche Unterpfandsrechte auf m dieser Ge »
markung befindliche» Güter erlangt haben ,
werden daher aufgeforterr, ' vom II . bis
den 16. März l . I . ioel . , jedesmal von
Morgen - 8 bis Abends 5 Uhr , ihre Pfand »
Urkunden entweder im Original oder beglau¬
bigter Abschrift bei dem Theilungskemmis »
sär im Adlerwirthshause in Schutterwald
« knzureichen , und die Erneuerung ihrer
Unterpfandsrechte zu gewärtigen , unter dem
Rechtsnachtheile , daß nach abgelaufener
Frist das OrtSgericht in Schutterwald , in
Betreffder nicht erneuerten Pfandurkunden ,

seiner gesetzlichen Haftung entbunden wie «, .
Offenburg den 27 . Jänner 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
Molitor .

3) Offenburg . Nikolaus Watz , von
Weier , ist zum Rechtsbeistand des Anton
Vetter von da ernannt , ohne dessen Bei¬
wirkung er für die Zukunft weder rechten ,
noch Vergleiche schließen, Anlehen aufnehr
men , angreifliche Kapitalien erheben , noch
hierüber Emvfangscheine geben und Güter
veräußern oder verpfänden darf , weiches
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird . Offenburg den 12 . Dezember 1821 .

Großherzogl . Oberamt .
Mo l i t o r.

2) Heidelberg . Der erste Viehmarkt
in diesem Jahre in hiesige « Stadt , wird
den 27 . d . M . abgehalten , welches man hie«
mit zur allgemeinen Kenntniß bringt . Hei¬
delberg den 16 . Febr . 1822 .

Großherzogl . Stadtrath .
L o m b a r d i n o .

2) Mosbach . Der im Jahr 1801 gebo¬
rene Franz Andreas Schmitzer von. Haß -
merstzeim , welchen für das Conscriptions -
jahr 1821 das Loos zum activen Militär¬
dienste getroffen , wird hiemit aufgeforderk ,
binnen 4 Wochen sich dahier zu sistiren, um
seiner Milizpfiicht Genüge zu leisten , wi»
drigenfalls er als Refraktär betrachtet und
hiernach gegen ihn verfahren werden wird .
Mosbach den 12. Febr . 1822.

Großherzogl . 2teS Landamt .
Schaaff .

2) ltberlingen . In dem Jahrzehend
pro 17£ 8 hat die hiesig« Stadt dem Oberst
Zunftmeister Fr . Anton Nanotti dahier für
» in , dem Letzter» schuldig gewordenes Ka¬
pital von b00fl . eine Obligation ausgestellt ,
worin 4 pCt . Zinse stipulirt waren , der
Zinstag war der l . Mai . Im Jahr 1803
wurde die Schuld von hiesiger Stadt auf
gnädigst « Landesherrschaft überwiesen , und
dir großh . Amortisationskaffe zahlte die
Zinse bi - 1608 mit 4 , von da an aber bi »
zur Heimzahlung mit 5 pCt .

Durch Lession kam di« Kapitalforderung
, on dem ersten Gläubiger auf die Ehefrau
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deS RathS v . Flachs , von dieser an die
Ehefrau deS Raths und Apothekers Walter ,
und von Letzterm an Zoh . Baptist Knövfle
von hier ; welchem solche am 15 . Februar
1821 durch großh . Domainen s Verwaltung
MeerSburg , Namens der großh . Amortisa¬
tion - kaffe, heimbezahlt wurde .

Die oben beschriebene Obligation kann
aber nirgends mehr vorgefunden werden ,
daher man andurch dieAufforderung ergehen
laßt , daß , wer diese Obligation besitzt , oder
Ansprüche auf das Kaviral zu haben glaubt ,
hinnen peremterischer Frist von 6 Wochen die
Urkunde bei Unterzeichneter Behörde zu pro -
ducir . n , und seine Ansprüche gellend zu ma¬
chen habe , widrigen - dieObligatlon isir durchs
a» S wirkungslos erklärt würbe . Überlingen
den tltFebr . 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Zaaqer .

3) Mannheim . Eine zum Besten des
Herrn Fürsten Carl August Brezenheim von
Regez , unterm 2. April 1798 aufgestellte
Hypothek « auf dem Hause lat . 8 I . No . 4«
ad 4300 fl . , welche dem Hrn Gläubiger be¬
reits abgetragen wurde , ist abhanden ge¬
kommen . ES werden daher diejenigen ,
welche irgend einen Anspruch auf gedacht «
Schuldverschreibung zu machen sich berech.
tigt glauben , hiemit aufgefordert , solche
binnen 6 Wochen dahier an und auSzufüh .
ren , unter dem RechtSnachtheile , daß sonst
diese Schuldverschreibung für moriifizirk er.
klärt , und in dem Pfandbuche gelöscht
werde . Mannheim den 13. Febr - 1822 .

Großherzogl . Stadtamt .
v. Zagemann .

Vät . Ullm scher ;

Untergerichtl. Ausforderungeu
und Kundmachungen .

Schulden , Liquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welchean folgende Personen Forderungen haben ,nnter ttm RechtSnachtheile,auS dervorhan -denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ;zur Lrqurdation derselben vorgeladenr

AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «
Walldürn

l ) zu Dornberg , an die Verlaffenfchafr
deS in ConcurS erkannten Kronenwirth An¬
ton Link , auf Montag den 1 . April , früh8 Uhr, vor gjoßh . AmtSrevisoratezu Wall¬
dürn .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Necka rgemünd

1 ) zu Schwär zach , an den kn Gant er¬
kannten gewesenen Vogt Georg Schmitt ,
auf Donnerstag den 14 . März , Vormit ,
tagS S Uhr, zu Schwarzach .
Aus dem Großherzogl . Oberamte

Dru ch fa l
! ) zu Helmsheian , an den in Gant

erkannten Br . u . Bauer Friedrich Schmid t ,
auf Mittwoch den 13 . März , VormittagS
S Uhr , vor der Gantkommifston auf dem
Rathhause zu HelmSheim .

AuS dem Großherzoglichen Amte
Neckargemünd

3) zu Bammenthal , an die in Gant
gerathene Chirurg Franz Weikum « Witt -
we, auf Dienstag den 5 . März l. J . Morgen «
9 Uhr , vor großherzogl . AmtSrevisorate zu
Bammenthal .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamte

Osterburken
3) zu Leibenstadt , an die in Gant er¬

kannten Friedrich KunkelS Eheleute , auf
Freitag den S . März d . I . früh 9 Uhr , vo »
dem Theilung « . Commiffär zu Leibenstadt .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

N e cka rbifchofSheim
2) zu Wellenberg , an die kn Gant

erkannte Sophie H a m b re ch t , auf Montag
den 18 . März , Morgens 9 Uhr , vor großh .
AmtSrevisorate zu Wollenberg .
ALS dem Großherzogl . Bezirksamt «

NeckärbifchofShe im
2 ) zu Epfenb ach , an den in Gant er¬

kannten ledigen Sebastian Schäfer »eo .»
auf Mittwoch den 20 . März , Morgens 9
Uhr , vor großh » AmtSrevisorate zu Epfen »
hach.

AuS dem- Großherzogl . Landamt «
Heidelberg

2) zu Altneudorf / an den Jakoh

•S
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Dreitenftein , aus Dienstag den 5 . März
Bormittags S Uhr / im Löwenwirtshause zu
Altneudvrf .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamts

Ladenbur ^
2) zu Ladenburg / an v? n in Gant er¬

kannten v .ObendorfischenPflastermühlbestän -
der Friedrich Saam / auf Donnerstag den
14 . März , früh 8 Uhr , vor großh . Amts ,
revisvrate zu Ladenburg .
Aus dem Großh . Stadt - u . Landamte

Wertheim
3) zuj Reich vlz heim , an die" Jakob

Friedlein ' schen Eheleute , welche ihr Ber .

mögen an ihre vier Kinder ablreten wollen ,
aber verschiedene Schuldforderungen gegen
sie eingeklagt sind , auf Donnerstag den
21 . Februar d . I . früh 9 Uhr , vor großh .
Amte zu Wertheim .
AuS dem Großherzogl . 2 . Landamte

Mosbach
S) zu Afchbach , an die VerlaffenschaftS-

«nasse des in Gant gerathenen Engelbert
Hofmann , auf Montag den ,4 . März ,
Vormittags 9 Uhr , vor großh . AmtSreviso -
rate zu Aschbach .
Aus dem Großherzogl . 2 . Landamt, «

M e S b a ch
3) zu N eu d .e n a u , an den in Gant er¬

kannten Gumpel Mose nberg , auf Frei -

tag den 1 . März , Vormittags 9 Uhr , vor
großh . Amlsrevisorake zu Neudenau .
Aus dem Großherzogl . Bezirksamt «

Schwetzingen
3) zu Plankstadt , an den Philipp

Apfel , welcher um Zusammenberufung
seiner Gläubiger zum Versuche « ineS Stun ,
dunqS - oder Nachlaßvertrags gebeten hak,
aur Montag den 18 . Marz , vor großh . Amts ,
revisvrate auf dem Ralhhause zu Plankstadt .

2) Gerlachsheim . Um den Verbind¬
lichkeiten gegen seine Gläubiger nach Mög »
lichkeit Genüge zu leisten, hat Hr . Pfarrer
Milrenzwei freiwillig sich entschlossen , Zu¬
sammenberufung seiner sammtlichen Credi -
zoren eintroteu zu lassen , und mit denselben
unter amtlicher Mitwirkung und Leitung
« in « billige seinen Vermögens - Umstanden
4tnd dem Ertrage seine - Dienstes angemes¬

sene Uebereinkunft abzuschließen . Z « die¬
sem Zusammentritte und dem dahei zu ma¬
chenden Versuche zur Güte ist vor hiesigem
Amte Tagfahrt auf den 11. Marz d . J . Vor¬
mittags 9 Uhr anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger des Hrn . Pfarrers
Mittenz

'wei werden angewiesen , in dieser
Tagfahrt mit den zum Beweise ihrer For ,
derungen dienenden Papieren und Urkunden
dahier zu erscheinen, ihre,Forderungen ge¬
hörig zu liquidiren , und demnächst die von
Seite des Hrn . Pfarrers zu machenden Vor¬
schläge zu ihrer Befriedi -gung zu gewärtigen .

Jene Gläubiger , welche . in der festgesetz¬
ten Tagfahrt nicht erschienen , haben zu ge¬
wärtigen , daß ihre Forderungen bei Ord¬
nung deS Pfarrer Mittenzweischen Schul¬
denwesens , als nicht vorhanden betrachtet
werden , somit späterhin für sie einige recht¬
liche Rücksicht nicht eintreten könne .

Zur Versteigerung der pfarrlichen Zehnt -
früchte pro 182l ist Tagfahrt auf den 26«
,Februar d . I . frühe 10 Uhr , in Unterwittig -
hausen anberaumk . Gerlachsheim den 6t « »
Februar 1822 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Keller .

E r b v o r l a d u n g e n.
Folgende schon längst abwesende Personen ,

« der deren Leibeserben , sollen binnen zwölf
Monaren sich bei der Obrigkeit , unter wel¬
cher ihr Vermögen steht, melden , widrigen »
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Ver¬
wandten gegen Laution wird ausgeliefert
werden :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Engen
2) von Binsendorf . DalthasarKai -

ser , großh . Soldat , wird seit dem Jahr
1813 , wo «r noch in Grpßglogau gewesen
seyn soll , vermißt , Lessen Vermögen -in
175 fl. besteht.

1 ) Rastatt . Die am I . Dezbr . 1816
,ab intestato verstorbene Ehefrau de < un¬
term 17 . Dezbr . 1821 verlebten hiesigen
Bürgers Anton Schiedler , Katharjn « geb.
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Babian , Weiland Ignaz Anton Babian
und der Regina Dollmüller von Sandweyer ,
eheliche Tochter , lebte in einer kinderlosen

Ehe , und soll nun deren Vermögen , wel¬

ches ihr -verlebter Ehemann im Genuß hatte ,
unter die nächsttv Verwandten derselben
verrheilt werden/Hnd , besagt das Vermögen
circa 250 ft. für eiyM jeden Stamm .

Nach dem anher gelangten pfarramtli «

chen Taufschein ssollen, außer den bereits
bekannten Erben , -noch zwei weitere vor «

Händen feyn, nämlich : Franz Babian von
Sandweyer , geb . den 4 . Oktober 1734 , und
Johann Babian von da, geb. den 20 * Juni
1736 , deren Aufenthalt nicht bekannt ist ,
daher dieselben oder ihre etwaigen , noch un >

-bekannten Erben anmitaufgefordert werden ,
binnen einem Jahr von heute an , um ihr
Erbe dahier sich zu melden , widrigenfalls -sie
für verschollen erklärt , und solches den be¬
kannten nächsten Verwandten gegen Cau «
tion in fürsorglichen Besitz gegeben werden
wird . Rastatt den 21 . Febr . 1822 .

Großherzogl . Oberamt .
M ü l l er .

Ver st e i g e tu n 9 e n.
2) Mannheim . Donnerstag den 14ten

März , Nachmittags 3 Uhr , wird das Hau «
der Frau Wittib Boos Lit . G |3. No . 8
auf welche- bereits 3500 fl . geboten sind, in
der Schreibstube der Unterzeichneten Stelle

versteigert , und ohne Vorbehalt zugeschlagen
werden . Mannheim den 15 . Febr . 1822 .

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leert .

3) Mannhe im . Das LU. E 3« No . 8.
dahier liegend « Haus des Hajum , und Ja «
kob Seligmann und Benedict und Josel
Emanuel Chan , wird den L. März nächst -
hin , Rachmittag « 3 Uhr , auf dem Amthause
-öffentlich versteigert . . Mannheim den I2te »
Februar 1823.

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Leert .

2) Mannheim . Das zum Nachlaß deS
kinigl . niederländischen Hrn . Gesandten und
Admiral Freiherrn v, Kinkel gehörig « Gut ,

der Grohehof benannt , 28 Morgen enthalt
tend und mit einer geräumigen Wohnung ,
Stallung und Scheuer versehen , wird den
8ten künftigen Monats März , Nachmittags
3 Ufcr , auf dem AmtSreoisoratSMüreau öf¬
fentlich versteigert . Die Bedingnisse sind
bei Unterzeichnetem zu vernehmen . Mann¬
heim den '18. Februar 1822 .

Leers , Amtsrevisor .
1 ) Mannheim . Donnerstag den 7ten

März l . I . Nachmittags um 2 Uhr , werden
in der Behausung des verlebten holländi¬
schen Gesandten und Admirals Freiherrn
von Kinkel , Chaisen verschiedener Art , ein
Jagdwagen , nebst dem vorhandenem Pferds¬
geschirr ; dann Montags den Il . März und
die folgenden Tage , Morgens um S und
Nachmittags um 2 Uhr , sämmtliche Effek¬
ten , bestehend in Gold , Silber , Leinen «
getüch , Bettung , Schreinerwerk , Spiegel ,
GlaS und Porzellaine , Kupfer und Messing ,
zwei großen schönen Fußteppichen und aller¬
lei HauSrath , öffentlich gegen gleich baare
Bezahlung versteigert . Mannheim den 12.
Februar 1822 .

Aus Auftrag . LeerS .
2) Mannheim . In der Behausung deS

Rathsherrn Gerhard Lit . N 1 . No . 1 unter
dem Kaufhause werden verschiedene Effekten ,
Kleidungen unv Silbergeräth , einige goldn »
Dosen , wovon eine mit Brillanten garnrrt
äst , den 4 . Marz nächsthin , Morgens von 9
und Nachmittags von 3 Uhr , öffentlich frei ,
willig versteigert . Mannheim den 18. Fe »
bruar 1822 .

1 ) Bruchsal . sPfarrscheuer « u . Stall »
bau « Versteigerung zu Stettfeld betreffend .^
Nach verehrlicker Verfügung deS großherzogl .
Murg « undPffnz » KreiSdirektoriumS ist di«
Erbauung neuer Oekonemie « Gebäude an
Scheuer , Stallung und Remisen im Pfarrr
Hof zu Stettfeld genehmigt , und der Unter¬
zeichneten Verwaltung , so wie der jgroß«
herzoglichen BezirkS -Dau,Inspektion dahier
aufgelragrn worden , die Herstellung diese«
neuen Bauwesens an tüchtige und KaUtionS «
fähige Handwerksleute im Abstrich , unter
RatificationS - Vorbehalt , öffentlich zu ver¬
steigern .
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Zu dieser Steigerung «» erhandlunq , wel¬

che MontagS den 18: Marz dieses Zähre « ,
Vormittag « 10 Uhr in dem Pfarrhof zu
Srettfelb vergehet , werden nun die zurÜbernahme gedachter Gebäudeherstellung , in
Maurerr , Sceinhauer - , Pflaster - , Zimmer -
Meister - , Schmidt .' und Schlosser - , Schrei¬
ner - uns etwa « Glaserarbeit bestehend , be¬
fähigte HandwerkSleute hiermit eingeladen ,
unter dem Bemerken , daß Plan und weitere
Bedingnisse am Tage erwähnter Versteige¬
rung in Stettfeld selbst, oder auf Verlan¬
gen auch schon früher bei der Großherzogl .
Bezirksbauinspektion dahier in Bruchsal ein¬
gesehen werden können . Bruchsal den 18»
Febr . 1822.

Großherzogl . Domanial > Verwaltung »
Sold .

1 ) Sch wezi ngen . Die Schäferei auf
der Gemarkung von Neckarau , wovon 4 der
Gemeinde und 4 der Großherzogl - Herr¬
schaft zusteht , wird nächsten Donnerstag den
28 . l . M . Vormittags A Uhr aufden Räthr
hau - zu Neckarau öffentlich versteigert wer¬
den . Indem man die Liebhaber dazu ein «
ladet , bemerkt man , daß die Conditionen vvv.
der Versteigerung bekannt gemacht werden ,und daß auswärtige Steigerer sich mit Ver¬
mögen « - Zeugnissen zu versehen haben .

Schwezingen , den 21. Febr . 1822
Großherzogl . Amt .

1 ) Buche « , Im Wege der Hülfsvoll ,
streckung wegen auSgeklagter Forderung auf
Hypothek , werden auf Montag den 10 . März
früh 10 Uhr zu Lanq « n«tz. die , den dasige «
AmvrMechlerschen Eheleuren zustehend « Lie¬
genschaften öffentlich versteigert , al < :

s . Ein geräumige « Wohnhau « , Scheuer, .
Stallung und Hofraith .

d . 23 Morgen 3 Viertel 20 Ruthen Acker- '
land .

«. S4 Morgen 1 Viertel Waldung .
d . 10 Morgen II Ruthen Wiesen .
e . 3 Morgen S Viertel 24 Ruthen Hu « - '

matten .
k. 3 Viertel ISRUthen Baumgarten , neben

dem Hau « ;
wozu Kaufsliebhaber , die stch absichtlich

de « moralische» Betragen « und de » genüge

lichen Vermögen « durch gerichtlich'« und amte -
lich beurkundete Zeugnisse auSzuweifen ha¬ben , eingeladen werden . Buche « , den IS »
Februar 1822.

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Scheu ermann .

I ) ' Heidelberg , Mittwoch - den - 6te «
k. M . März , BvrnnVtng « lv Uhr , wird aufdem Rathhause - zu -NUßloch, . d er Pflaster -
arbeitslohn zur - Reparation und Unter¬
haltung der gepflasterten Hauptstraßen in
den Orten Leimen , Nußloch und Stadt
WieSloch ; ! dann Freitag den ktea März ,
Vormittag « 10 - Uhr -, auf de« Rathhause
zu Weinheim , der P fläskrrio hu zur Re «
pararivn und Unterhaltung der- gepflaster¬ten Hauptstraße in der Stadt Weinheimund im Orte Laudenbach , auf - ei» oder - meh»
rere Jahre an di« Wenigstuthmende « ver-»
steiqerr , welche «- hiermit zur - Keiinrniß '

ge¬bracht wird . Heidelberg den 22 - Febr lAre .
Großherzogl . Wasser , und Straßenbau -

Jtisprktiv « .
F u i» k.

1) M v sba ch. § n drm SterbIaus «, d»ch
vohier verlebte ^ Me forschen SchutzbSvgrks »
Simon Siegel , werden dessen rückgekassimêFahrnisse gegen gleich baare Zahlung öffrnt -7
sich versteigert , als - : Gold ', SilÄr - tn »&»
Präricsen , männlich « und weibliche Kleider ,Leinwand , Bettungen , Scbreinerwerk, . Kur
pfer , Messing , Zinn und Blechgefchirr , Ei »
fenwaaren , worunter sich mehrere platte undr« nde Oefrn befinde« , mehrere in Ersen ge¬bunden « 24 Eimer - auch geringere Fässer -dann clchgefähr

140 Matter Sfitlz ,
2 — Wäizenkern - -

44 — Häfer ,
ÜT Simn « rn - dreiblättriger und
4 — ewiger Kleesamen, ,

33 Zentner dürre Zwetschgen ,133 Matter Winrerrep «,
II Zentner Rüböhl ,
10 — LeiNöhl ,

1 - — Trüb»hl,
1 Fuder Wein 1818er Neckarzimmerer

Gewächfe« und



1 Fuder 1819er Deidesheim « » Gewäch¬
se - ,

1 Fuder Zwetschgen - Branntwein ,
wovon die Probe vor der Versteigerung .am
Faß kann genommen werden«

Mit den Früchten , Oehlstoffe« und Wein
wird Montag den II . März , früh 8 und
Nachmittag - 2 Uhr , der Anfang gemacht ,
und so die folgende Tage forkgefahren .
Mosbach den 18 . Febr . 1822.
Großh . Stadt « und I . Landamtsrevisorat .

Haagel .
3 ) Schwetzingen . Zum Finalzufchlag

deS am II . Jänner l . I . zu Brühl verstei¬
gerten , dem Jakob Schaffner gehörigen V»
Theil de- RohrhofS , bestehend in 116 Mor¬
gen I Vrtl . LS Ruthen Aecker , Gärten und
Wiesen , dann einem zweistöckigten Wohn -
Hause, Scheuer , Stallung und Branntwein «.
drennhauS , worauf 4950 fl . geboten sind, ist
Samstag den 9 - März , Morgen » 9 Uhr , in
der GerichtSstube zu Brühl Termin anbe «
räumt . Schwetzingen den 6ten Febr . 1822 .

Großherzogi . AmtSrevisorat .
Orff .

2) Mosbach . Das km großh . Anzeige «
blatt für den Kinzig . Murg - unv Pfinz ,
kreiö , No . 56 und 57, Jahr 1821, im Carls «
ruher Jntelligenzblatt No . 53, Jahr 1821 ,
und im großh . Anzeigeblatt für den Neckar -
« nd Main - und TauberkreiS No « 55, 56
und 59 , Jahr 1821, beschriebene und dar¬
auf versteigerte sogenannte Dallauer Fabrik¬
gebäude , fammt übrigen liegenschaftlichen
Zugehörungen , har die amtliche Ratifikation
nicht erhalten , und soll nochmalen aufgebo «
ten , versteigert , und nach einer zweimonat¬
lichen AffizionSzeit , jedoch mitRatifikationS «
Vorbehalt , zugefchlagen werden .

Zum ersten Aufgebote hat man Donners¬
tag den 14 . März ; zum zweiten , Montagden 15 . April ; und zum dritten und letzten
Auf « und Zuschlagsgebote , Montag » de«
1» . Mai laufenden JahrS , gedeSmal Vor -

9 Uhr , zu Dallau im WirthShauf »
ßum Löwen bestimmt .Di « Bedingniste sind .nur mit einiger Ab«
« n- enmg ob h «n ZahinngSterminen , so mit

I Drittel auf Martini l. I ., mit 1 Drittel
auf Martini 1823 , und mit dem letzten
Drittel auf Martini 1824 gesetzt , die näm¬
lichen, wie bei der früher » Versteigerung ,
und können solche jeden Dienstag und Frei¬
tag auf dem diesseitigen Büreau eingesehen
werden .

ES wird dieses hiermit und mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
daß auswärtige Steigerungsliebhaber sich
über ihre Zahlungsfähigkeit vor der Verstei¬
gerung mrt obrigkeitlichen Zeugnissen auS -
juweisen haben . MoSbach den I0ten Fe¬
bruar 1822.

Großh . Stadt » u . I . LandamtSrevisorat .
Haagel .

1 ) Lamp ertheim . sFruchtversteigerung
in dem Rentamt Lampertheim .) Auf da -
hiesigem Rathhaus « werden Montag den 18 .
März d . Z ., Vormittags 19 Uhr , ohne Ra¬
tifikation nachbemerkie 1821 er Früchte öffent¬
lich an die Meistbietenden Parthienweif «
versteigert .

1 . Von dem Herrschaft!. Fruchtspeicher
zu Lampertheim :

170 Malter Korn ,
150 — Gerste ,
300 — Spelz ,
140 — Hafer .

L. Von dem herrschaftlichen Fruchtspei «
eher zu Lorsch :

100 Malter Korn,
125 — Gerste ,
175 — Spelz ,
150 — Hafer ,

Die Steiglustigen können sich kn der
Woche vor der Versteigerung von der Qua¬
lität der Frücht « auf den betreffenden Spei «
chern selbst überzeuge«, indem di« Magazins¬
verwalter zu deren Vorzeigung angewiesen
find . Auswärtig « und unbekannte Steige¬
rer haben sich übrigens mit Geld zu verse¬
hen , um 4 de - Steigschillings bei der Ver¬
steigerung als Eaution hinterlegen zu kön¬
nen . Lampertheim den 23 . Febr « 1822 .

Großh . Heß . Domanial - Rentamt .
Schleuß « er .



1 ) Heidelberg . Den ! 2ten künftige »

Monars Marz , Nachmittags 2 Uhr , wird

im Tasthause zum gvldnen Hecht dahier ,
abermals ein Theil der bei sämmtliche » vor¬
mals evangel . reformirten Kirchenrezfpture »

vorräthigen Früchten , ohne RatifikationS -

Vorbehalt , versteigert , wovon die Proben
sowohl auf dem Fruchtmarkte alS bei der

Versteigerung aufgestellt seyn werden . Heft
delberg den 23 . Februar 1822 .

A rr z e i g e.
So eben hat die Presse verlassen :

AlpHabethisches Verzeichnis
der sämmtliche»

Einwohner zu Mannheim
mit

Bemerkung ihrer Wohnung .
Ausgestellt im Anfauge des Jahres

1 tt 2 1
ttttb ist hrochirt für 24 kr. zu haben in drr
Büchdruckrrei deS kathol . Bürgerhospitals .

I ) Schw » ji ngen » AuS de« dahiefi -,
gen

'
katholischen Pfarrgarten ist ein gut

eingerichteter , gut gebauter , mit drei Eta¬

gen versehener Bienenstand , der 45 Bienen «

stbcke faßr , au « fteier Hand zu verkaufen .
Allenfallstge Liebhaber - belieben sich gefälligst
all Unterzeichneten zu wenden . Schwer
ringen am 2l . Februar 1322 »

Melde , Gerichtsschreiber .

s Gutsverloosung . ) Vermöge Beschlus .

f« S des hohen StaatSministeriumS vom 10 .
Jänner , No . 63 , haben Se . Kön . Hoheit der
Großhrrzog allergnädigst geruht , ausnahm - -

Weiseln bewilligen , daß die Loose zur Aus¬

spielung der Realität . Ä u rennezu Schwa -

hmg bei München , im Großherzogthum » er¬
kauft werden dürfen . — Indem man diese -

zur Kenntniß bringt , bemerkt ma .« zugleich ,
daß Loose zu dieser Ausspielung zu 2 st.
bei Herren Gebrüder Brun o in der altem
Landkutsche in Mannheim zu habe « find .

lDienffnachrichtew
Zu dem vakanten kathol . Schuldienst kn -

Dittigheim > AmtS BischofSheim an der Tau¬
ber, har der Lehrer Carl Leuser zu GerchS «
heim die fürstl . Salm - Krautheimische Prä »
sentation , und diese die StaatSgenehmigung
erhalten . Die Kompetenten um den da»
durch vakanten kathol . SchulbienstzuGerchS »
heim , des nämlichen AmtS , mit welchem
rin Einkommen von etwa 312 fl . 36 kr. , zu¬
gleich aber mit der Verpflichtung zu einer
jährlichen Abgabe von SO fl . an den resigr
nirten Lehrer Schümm , verbunden ist , ha¬
ben fich bei der fürstl . Salm , Krautheimi¬
schen Standesherrschaft , ak - dem Patron ,
gebührend zu melden .

Die Schulstelle zu Forst , Oberamt - Druch «
sal , ist dem bisherigen Lehrer Sturr von
Mühlhausen , AmtS Pforzheim , übertragen
worden .

Die von der fürstl . LeiningifchenVormund «
schaft erfolgte Präsentation deS Pfarrer -
Hepp zu Ruchsen , zur definitiven Ernennung
füt die bisher provisorisch von demselben ver¬
sehene evang . Pfarrei Ruchsen , hat die lan »
de<herrl . Bestätigung erhalten . .

Seine königl . Hoheit haben die Pfarrei
Th .' Ngen »der Thengeudorf dem Pfarrer Pe »
ter AlvyS Streute ! gnädigst zu übertragen
geruht , wodurch dir im Durchschnittsertrage
auf beiläufig 300fi . berechnete Marre Wiechs ,
auch Kirchstetten genannt , Amts Dlumen -
feld , im Seekreise erledigt wird . Die Kom »
petenten um diese , den Konkursgesetzen un¬
terliegende Pfarrpfrünte haben sich nach
Vorschrift de- ReggSbl . vom Jahr 1810 ,
No . 38 , insbesondere Art . 4, zu melden .

Durch daS am 24 . v. M . erfolgt « Able¬
ben de- Lehrers Srrobel , ist die kathol .
Filiallehrstelle zu Hilpertsau , im Murg «
und Pfinzkreise , mit einem Einkommen von
ISS '

st . erledigt . Die Bewerber um - diesen
Filialschuldienst haben sich vorschrift - mäßig -
bei dem Murg « und Pfinzkrei - dirsetorkum
zu melden »

Eurl Hrrm - dorf - Rtdaktrur »
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